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Vorwort zur 1. Auflage

In der Schweiz kommt nach offizieller Statistik täglich ein Kind tot 
zur Welt, etwa gleich viele Kinder sterben im ersten Lebensmonat. 
Ausserdem endet nach Schätzung von Fachleuten etwa jede vierte 
Schwangerschaft vor der 23. Woche mit einer Fehlgeburt.

Trotz der Häufigkeit des Phänomens war dieses Thema bis vor 
Kurzem in der Öffentlichkeit kaum präsent. Viele konkrete Fragen 
(z. B. Möglichkeit der Bestattung) waren unklar geregelt, oder sie 
wurden von Kanton zu Kanton und von Spital zu Spital verschie-
den gehandhabt. Es gab kaum Unterstützung für betroffene Eltern, 
das Pflegepersonal war oft überfordert, und auch die Seelsorgerin-
nen und Seelsorger waren auf das tabuisierte Thema und die kon-
kreten Situationen oft ungenügend vorbereitet.

Seit einigen Jahren wird das Thema Fehlgeburt und perinataler 
Kindstod nun sowohl in den Medien als auch in Fachkreisen bes-
ser wahrgenommen. Im Januar 2001 veranstaltete die Frauenkon-
ferenz des Schweizerischen Evangelischen Kirchenbundes (SEK) 
gemeinsam mit dem Diakoniewerk Neumünster eine Tagung zum 
Thema «Trauer am Anfang des Lebens». Sie stiess bei zahlreichen 
Fachleuten aus verschiedenen Berufen auf grosses Interesse. An 
dieser Tagung wurde der Wunsch nach einer Arbeitshilfe für Seel-
sorgende von verschiedenen Seiten geäussert, sodass die Frauen-
konferenz des SEK Pfarrerin Clara Moser Brassel mit der Erarbei-
tung einer entsprechenden Broschüre beauftragte. 

Praktisch zeitgleich formierte sich der Verein zur Förderung 
einer professionellen Beratung und Begleitung bei Fehlgeburt und 
perinatalem Kindstod (heute: Verein kindsverlust.ch). Im gegensei-
tigen Kontakt entstand bald die Idee der Zusammenarbeit, und so 
machte sich neben der reformierten Pfarrerin auch der katholische 
Theologe Detlef Hecking, Gründungsmitglied des Vereins, an die 
Arbeit, und das Projekt wurde ein ökumenisches. 

Die nun vorliegende Arbeitshilfe will Seelsorgerinnen und Seel-
sorger auf die mögliche Begegnung mit Trauersituationen am An -



8

fang des Lebens vorbereiten und ihnen Hilfestellungen bieten. Sie 
umfasst eine Klärung juristischer und medizinischer Grundbe-
griffe, theologische Überlegungen, praktisch-theologische Hilfe-
stellung für die Begleitung der Angehörigen, und sie bietet einen 
breiten Fundus an Ideen zur Gestaltung von Ritualen und Trauer-
feiern. Eine Sammlung einschlägiger Adressen und Literaturhin-
weise vervollständigt die Arbeitshilfe. 

Auf eine Darstellung fertiger Liturgien wurde hingegen bewusst 
verzichtet, denn einerseits gibt es solche Sammlungen schon, ande-
rerseits sind die Situationen derart individuell und unterschiedlich, 
dass eine Sammlung von Materialien im Baukastensystem hilfrei-
cher ist als das Angebot fertiger Liturgien.

Der Dank der Herausgebenden gilt zuerst der Autorin und dem 
Autor, Clara Moser und Detlef Hecking, die diese Arbeitshilfe mit 
sehr viel Erfahrung und Fachkompetenz verfasst und zugunsten 
der möglichst grossen Verbreitung auf ein Honorar verzichtet 
haben. Auch den zahlreichen weitere Fachpersonen, die die Entste-
hung der Broschüre begleitet und mit ihrem konstruktiven Feed-
back und vielen nützlichen Hinweisen die Optimierung des Textes 
unterstützt haben, sei herzlich gedankt.

Schliesslich gilt unser Dank auch dem Schweizerischen Evange-
lischen Kirchenbund SEK und der Schweizer Bischofskonferenz 
SBK für die finanzielle Unterstützung der Übersetzung sowie der 
Layout- und Druckkosten.

Wir freuen uns, dass wir diese Arbeitshilfe all den Menschen zur 
Verfügung stellen können, die beruflich mit Trauer am Anfang des 
Lebens zu tun haben, und wir hoffen, dass sie ihren Weg findet 
dahin, wo sie gebraucht wird.

Für die Frauenkonferenz des SEK: Sabine Scheuter 

Für die Kommission Ehe und Familie der SBK: Niklaus Knecht

Für die Frauenkommission der SBK:  
Dr. Rose-Marie Umbricht-Maurer

Für den Fachstelle kindsverlust.ch: Elisabeth Wenk-Mattmüller


